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Projekte im Religionsunterricht der Oberstufe
Der Religionsunterricht bietet die Chance für 

einen vielseitigen Unterricht, der den ganzen 

Menschen in den Blick nimmt.

Nebst der religiösen Bildung, die Kenntnisse zu 

den (Welt-)Religionen, den christlichen Konfes-

sionen, zur Bibel, zur Person Jesus von Naza-

reth, zur Kirchengeschichte u. v. m. vermittelt, 

bietet er auch Raum, wo existenzielle Fragen 

einen Platz haben und zur Sprache kommen. 

Dazu gehört z. B. mit jungen Menschen über 

den Sinn des Lebens nachzudenken. Ein wich-

tiges Thema ist auch, über die eigene Vergäng-

lichkeit zu sprechen, über Krankheit, Sterben 

und Tod, alles sind Themen, die in unserer Ge-

sellschaft gerne mal an den Rand geschoben 

oder gar verdrängt werden.

Sehr oft schon wurde dies mit einem Besuch 

im Krematorium St. Gallen verbunden, wenn 

die Schüler*innen dafür offen waren. Die Be-

suche im Krematorium sind immer sehr ein-

drücklich, ist es doch ein «Lernort fürs Leben», 

wo junge Menschen sich der Endlichkeit des 

menschlichen Lebens stellen und etwas da-

von spüren, was es heisst, Verstorbenen Würde 

und Pietät zukommen zu lassen. 

Immer wieder spannend sind Besuche bei Ver-

treter*innen anderer Religionen oder in an-

deren christlichen Kirchen und Begegnungen 

mit deren Vertreter*innen. So geschehen im 

vergangenen Schuljahr. So fand mit einer Ab-

schlussklasse (3. Oberstufe) ein Besuch bei der 

serbisch-orthodoxen Gemeinde in Wittenbach 

statt. Allein schon den Kirchenraum zu sehen 

und zu betreten, ist ein Erlebnis wert! Pfarrer 

Brane Saric empfing uns sehr freundlich und 

erklärte den Kirchenraum mit den vielen wun-

derbar gemalten Ikonen und der Ikonostase 

und die Besonderheiten einer orthodoxen Li-

turgie. Die Schüler*innen hatten Gelegenheit, 

ihre Fragen zu stellen, die sie nutzten, und gin-

gen bereichert nach Hause.

Ein weiteres Projekt wurde im vergangenen 

Schuljahr zusammen mit einer Theaterpäd-

agogin durchgeführt. Es ging darum, mithilfe 

von Methoden der Theaterpädagogik die Per-

sönlichkeit der jungen Menschen zu fördern 

und zu stärken, vor allem die Resilienz und Wi-

derstandskraft, die junge Menschen so sehr 

brauchen. Angesichts explodierender Zahlen 

psychischer Erkrankungen gerade bei Kindern 

und Jugendlichen scheint mir dies ein wich-

tiges Angebot zu sein, welches auch im Re-

ligionsunterricht seinen Platz haben sollte. 

Die Theaterpädagogin und Schauspielerin Isa-

belle Rechsteiner verstand es hervorragend, 

die jungen Menschen in ihrer Lebenswelt ab-

zuholen, zu motivieren und zu begeistern. In 

diversen Rollenspielen wurde eingeübt, sich 

selbst wahr(!)-zunehmen, sich durchzusetzen, 

aber auch die Meinung der anderen zu res-

pektieren. Alles in allem eine sehr gelungene 

Stunde! Viel zu kurz, aber hat «gluschtig» ge-

macht auf mehr. 

Im Rahmen der Jugendarbeit wird es dem-

nächst einen solchen Workshop geben. Ju-

gendliche ab 1. Oberstufe haben die Möglich-

keit, an ihrer Persönlichkeit zu «schaffen» und 

lernen, selbstbewusst aufzutreten, entdecken 

ihre eigenen Ressourcen und vieles mehr. 

Termin Workshop
Samstag, 20. September, 10.00 bis 15.00 Uhr

Ort
Kirchenzentrum St. Konrad

Kosten
20 Franken (inkl. Verpflegung/Imbiss)

Nähere Infos und Anmeldung bei Sonja Billian, 

Telefon 079 594 07 28 oder s.billian@altkon.ch  

Sonja Billian

Theaterprojekt im Religionsunterricht.

Katholische Kirche

Erntedankfest
Am kommenden Wochenende feiern wir un-

ser traditionelles Erntedankfest. Die Wittenba-

cher Landfrauen gestalten die Gottesdienste 

zum Thema «Apfel – Symbol für Fruchtbarkeit». 

Am Sonntag ist das Jodelchörli Ruggisberg 

bei uns zu Gast und wird die Eucharistiefeier 

in St. Ulrich musikalisch umrahmen. Im An-

schluss an diesen Gottesdienst offerieren die 

Landfrauen einen Apéro.

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam für die 

Gaben der Natur zu danken.

Samstag, 6. September,  
um 17.00 Uhr, in St. Konrad

Sonntag, 7. September,  
um 9.00 Uhr, in St. Ulrich

Kollekte für die Stiftung Theodora

Wir halten Gedächtnis für
	– Agnes und Claude Poltéra-Brügger
	– Jürg Poltéra
	– Josef und Claire Keller-Brandes
	– Pius Stäger
	– Maria und Johann Stäger-Allenspach
	– Josef Stäger
	– Beatrice Stäger
	– Hans Stäger
	– Paula Stäger

Susanne Humbel-Gann
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Spielenachmittag
FRAUENGEMEINSCHAFT Am Donnerstag, 
11. September, treffen wir uns im Kirchenzen-

trum St. Konrad zum Jassen oder Spielen von 

Gesellschaftsspielen. Wenn du spielbegeistert 

bist, komm doch und geniesse von 14.00 bis 
17.00 Uhr einen gemütlichen Nachmittag mit 

Spiel, Spass und einem Zvieri zur Stärkung zwi-

schendurch.  Alle, auch Nichtmitglieder und 
Männer,  sind herzlich dazu eingeladen.  Du 

kannst auch dein Lieblingsspiel mitbringen. 

Wir hoffen auf viele Teilnehmende und freuen 

uns sehr auf euch.

Bernadette Hug

Fesseln, die frei machen!
Anbetung zum Herz-Jesu-Freitag, 5. September
Eucharistiefeier; anschliessend in Stille vor 

dem Allerheiligsten mit meditativen Impul-

sen, inspiriert vom Philemonbrief.

Christian Leutenegger

Kerzli-Geld für die Gassenküche
In den letzten Monaten wurde der Erlös des 

Kerzli-Verkaufs in beiden Kirchen der Fas-

tenaktion gespendet. Für 

die nächste Zeit möchten 

wir jetzt die Gassenküche 

St. Gallen berücksichtigen. 

Der Gewinn aus dem Ver-

kauf kommt vollumfänglich 

dieser wichtigen Institution in St. Gallen zu-

gute. Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Kerzenkasse und Antoniuskasse
Sowohl in St. Ulrich wie in St. Konrad stehen 

zwei Kassen zum Spenden bereit. Beim Ker-

zentisch bei der Marienfigur geht die Spende 

an die Gassenküche. Der weisse QR-Code er-

möglicht es auch, per Twint zu spenden.

Das Geld, das bei der Antoniuskasse einge-

worfen wird, nennt man traditionell «Antonius

brot». Oft versprechen Leute, die etwas ver-

loren haben, dem heiligen Antonius einen 

Batzen, sodass der Heilige 

beim Wiederfinden hilft. 

Kommt der verlorene Ge-

genstand zum Vorschein, 

wirft man den versproche-

nen Betrag in die Antonius-

kasse. Per Twint ist das über den gelben QR-

Code möglich. 

Der Erlös dieser Kasse wird für soziale Aufga-

ben in unserer Pfarrei verwendet. Dieser Spen-

denzweck bleibt immer gleich.

Christian Leutenegger

Roman Giger neuer Dekan
Dottenwil
Am Mittwoch, 27. August, tagte das Dekanat 

St. Gallen auf dem Schloss Dottenwil. Weil der 

bisherige Dekan Beat Grögli zum Bischof be-

rufen wurde, musste ein Nachfolger gewählt 

werden.

Die Dekanatsversammlung hat Pfarrer Roman 

Giger gewählt. Er ist Pfarrer in der Seelsorge-

einheit St. Gallen West-Gaiserwald.

Dekan-Stellvertreter wird Raphael Troxler, 

Priester in der Seelsorgeeinheit St. Gallen Ost.

Was ist ein Dekanat?
Ein Dekanat ist ein Verwaltungsbezirk in der 

katholischen Kirche und sozusagen eine Un-

tereinheit des Bistums. Im Bistum St. Gallen ha-

ben wir acht Dekanate: St. Gallen, Rorschach, 

Altstätten, Sargans, Uznach, Wil-Wattwil, Gos-

sau und Appenzell.

Wittenbach gehört zum Dekanat St. Gallen und 

umfasst alle elf Stadtpfarreien plus die Pfar-

reien Abtwil, Engelburg, Muolen, Häggenschwil 

und Wittenbach.

Die Dekanatsversammlung umfasst alle pasto-

ralen Mitarbeitenden mit einem Pensum von 

mindestens 50 Prozent.

Christian Leutenegger

Katholische Kirche

Unser neuer Dekan Roman Giger, gewählt 

mit 48 Stimmen von 48 Wählenden.

«Gassenküche – ein 
bewährtes Rezept für 
mehr Menschlichkeit»
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Katholische Kirche

«The Chosen»
Die aussergewöhnliche Jesus-Serie wird auf-

geführt.

Mittwoch, 10. September, um 19.30 Uhr, im 
Vereinslokal Muolen
Folge «Zwei und Zwei»     
Anschliessend Austausch 

Eine gelungene Versammlung
Vom Dekanat St. Gallen erhielt ich folgendes 
Dankesschreiben:
Lieber Christian

Ich danke dir und deinem Team sowie Romy 

und Albert ganz herzlich für eure Gastfreund-

schaft gestern, inklusive super Bewirtung! 

Euer Schloss ist wirklich ein Juwel und liess 

unsere Versammlung zu einem einmaligen Er-

lebnis werden. Wir haben den Aufenthalt bei 

euch sehr genossen und auch geschätzt, dass 

die Terrasse extra für uns hergerichtet wurde. 

Vielen Dank für die unterhaltsamen Führungen 

durchs ganze Haus, die Geschichte ist wirklich 

beeindruckend!

Erika Miskos-Fritschi,  

Leitungsassistentin, Katholisch St. Gallen

Viele Helfer*innen
Dass die Dekanatsversammlung am 27. August 

im gediegenen Rahmen auf Schloss Dottenwil 

durchgeführt werden konnte, war nur möglich 

dank vieler Personen, die mitgeholfen haben. 

An erster Stelle erwähne ich:

Romy und Albert Etter
Dieser Anlass war nur möglich, dank des gros-

sen Einsatzes von Romy und Albert Etter, die ab 

12.30 bis 21.00 Uhr vor Ort waren und die Infra

struktur für die Versammlung, das Vorberei-

ten der kalten Plättli und der Guetzliteller (mit 

selbst gebackenen Guetzli) und die Bewirtung 

am Abend übernahmen. 

Ein ganz herzliches Dankeschön  
den beiden!
Am Nachmittag stiess dann noch Fredi Zwickl 
dazu, der gemeinsam mit Albert für die Gäste 

eine spannende Schlossführung ermöglichte.

Das Seelsorgeteam Wittenbach war auch gross 

im Einsatz, sodass Service und Abwasch rei-

bungslos funktionierten.

Die Kirchgemeinde hat verdankenswerter-

weise die Mietkosten im Schloss übernommen.

Es war toll.

Christian Leutenegger

Beim abendlichen Imbiss.

Schlossführung für die Seelsorger*innen.

Ein Teil vom Seelsorgeteam im Küchendienst.
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Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 076 420 42 41, 
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel-Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70 
E-Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder 079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden sich 
unter der Rubrik «Kontakte» auf www.altkon.ch

www.altkon.ch 
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:c.mannale%40altkon.ch?subject=
https://www.altkon.ch/
https://www.altkon.ch/
https://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Donnerstag, 4. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

18.20 Uhr	 Frauengemeinschaft: Treffpunkt beim Parkplatz St. Konrad  

für den Bowlingabend in Amriswil

19.30 Uhr	 Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Freitag, 5. September
12.00 Uhr	 Mittagstisch für Senior*innen im Restaurant Bäche, Wittenbach

19.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, Kapelle St. Nepomuk,  

anschliessend gestaltet Christian Leutenegger die Anbetung

Samstag, 6. September
11.00 Uhr	 Taufe von Amy Baumgartner in der Kapelle St. Nepomuk

17.00 Uhr	 Erntedankgottesdienst in St. Konrad, gestaltet von den Landfrauen,  

Regula Loher und Pater Albert Schlauri

18.30 Uhr	 In Häggenschwil: Eucharistiefeier, Gestaltung: Pater Albert Schlauri

Sonntag, 7. September – 23. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr	 Erntedankgottesdienst mit dem Jodelchörli Ruggisberg in St. Ulrich,  

gestaltet von den Landfrauen, Regula Loher und  

Pater Albert Schlauri; anschliessend offerieren die Landfrauen  

einen Apéro

10.45 Uhr	 In Muolen: Eucharistiefeier zur Schöpfungszeit,  

Gestaltung: Pater Leszek Suchodolski mit der Liturgiegruppe

Dienstag, 9. September
13.40 Uhr	 Nachmittagswallfahrt der Frauengemeinschaft zur  

Galluskapelle in Arbon, Treffpunkt beim Parkplatz St. Konrad  

(Die Andacht beginnt um 14.15 Uhr.)

Mittwoch, 10. September
15.45 Uhr	 K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit Terminkarte,  

evang. Kirchenzentrum Vogelherd

19.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Konrad

19.30 Uhr	 Im Vereinslokal Muolen: «The Chosen»,  

Filmabend zur aussergewöhnlichen Jesus-Serie  

mit der Folge «Zwei und Zwei», anschliessend Austausch

20.00 Uhr	 Informationsabend zum Firmweg 2025/2026, St. Konrad

Donnerstag, 11. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier, St. Konrad

14.00 Uhr	 Frauengemeinschaft: Spielenachmittag, St. Konrad

18.00 Uhr	 Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr	 Kirchenchorprobe, Ulrichsheim

Termine
Katholische Kirche Ökumene

Ökumenischer 
Seniorennachmittag
«Willkommen an Board»
Das Seniorentheater nimmt Sie mit auf die 

«MS Allegra» und verspricht anregende Ge-

sellschaft, positives Wetter und dramatische 

Wendungen! Kapitän, Stewardess Lucy und 

Reinigungsfachkraft Leni tun alles, um die Mit-

telmeer-Kreuzfahrt zum einmaligen Erlebnis zu 

machen. Harte Arbeit …

Im Anschluss wird ein Zvieri serviert. Eine An-

meldung ist nicht notwendig.

Dienstag, 23. September, 14.30 Uhr, 
Kirchenzentrum St. Konrad
Ein  Gemeinschaftsanlass der Ökumene und 

des Vereins 60plus

Monica Thoma

Seniorentheater

Buchen Sie jetzt Ihre Werbefläche unter www.puls-wittenbach.ch  
oder bei Gabi Bühler, Telefon 071 388 81 81
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Ökumene

Gottesdienst mit muslimischen Gästen
Am letzten Sonntag feierten wir den ökume-

nischen K-Treff-Gottesdienst zusammen mit 

muslimischen Gästen. Die Noahgeschichte 

stand dabei im Fokus.

Aus islamischer Sicht kommt bei dieser Er-

zählung noch ein ganz neuer Aspekt in den 

Blick. Belgin Afsaroglu brachte uns dies näher.

Nach islamischer Überlieferung …
…strandete die Arche Noahs nach der grossen 

Flut auf einem Berg. Die Überlebenden wollten 

diesen besonderen Tag durch ein prächtiges 

Essen bereichern. Da sie jedoch nur noch we-

nig Nahrungsmittel hatten, haben sie alles, was 

sie noch hatten, zusammmengetan und so ein 

Festessen gekocht, das sich durch die Gnade 

Gottes vermehrte, sodass jeder satt wurde.   

Dieses Gericht bekam den Namen Aschura, 

aus dem Arabischen – der zehnte Tag.

Welche Bedeutung und Botschaft trägt Noahs 

Speise in sich?

Sinnbild für ein harmonisches und 
respektvolles Miteinander
In Noahs Speise finden sich viele verschiedene 

Zutaten, die auf den ersten Blick gar nicht zuei-

nander passen – zum Beispiel Gartenbohnen, 

Kichererbsen, Weizen, Haselnüsse, Walnüsse, 

Aprikosen, Feigen, Rosinen, Orangenschalen 

und süsse Früchte usw. All diese Zutaten wer-

den miteinander kombiniert und vereinigen sich 

zu einem ausserordentlichen Wohlgeschmack.

Die Noah-Speise verkörperte eine Gemein-

samkeit, nach der wir uns heute sehnen. Ob-

wohl in der Speise alle Zutaten in derselben 

Schüssel miteinander vermengt werden und 

sich verbinden, gibt keine von ihnen am Ende 

ihr Wesen auf.

So symbolisiert die Aschura das Zusammen-

leben von Menschen unterschiedlichster Kul-

turen in einer Gesellschaft. Auch wenn unsere 

Lebensweisen manchmal so verschieden sind 

wie die Wellen, welche die Arche Noah tru-

gen, kann mit dem richtigen Rezept aus Liebe 

und Toleranz ein harmonisches Miteinander 

gelingen – genau so, wie wir heute hier in der 

St.-Konrad-Kirche in Freundschaft und Res-

pekt beisammen sind.

Es geht um die Kunst des Zusammenlebens. 

Die Aschura erinnert uns an diese Kunst des 

Miteinanders.

Verfasst von: Belgin Afsaroglu

Noah-Pudding
Keine Frage also, dass wir nach dem Gottes-

dienst alle die Ashura, den Noah-Pudding, pro-

bierten! Und die Meinungen waren ziemlich 

einhellig: Ashura schmeckte wunderbar.

Christian Leutenegger

Die Noah-Geschichte in der Bibel und im 

Koran. Und der Regenbogen als das Zeichen, 

das Noah von Gott geschenkt wurde.

Ashura (Noah-Pudding) in Hülle und Fülle!

Evangelische Kirche

Vogelherdfest
Das Vogelherdfest 2025 steht passend zum 
Namen ganz im Zeichen der Vögel
Pfarrer Bruno Ammann und das Vogelherd-

team werden den Gottesdienst zu Mt. 6,26 ge-

stalten: «Seht die Vögel unter dem Himmel an: 

Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln 

nicht in die Scheunen; und euer himmlischer 

Vater ernährt sie doch.»

Musikalisch wird der Anlass durch die Musikge-

sellschaft Konkordia aus Wittenbach bereichert.

Anschliessend sind alle herzlich zum Beisam-

mensein bei einem feinen Pasta-Buffet auf dem 

Kirchplatz eingeladen. Die Teilnahme ist kos-

tenlos; eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.

Sonntag, 7. September, 11.00 Uhr  
Gottesdienst in der Kirche 

Pfarrer Bruno Ammann

Pfarramt
Pfarrer Bruno Ammann, 071 298 40 10 
bruno.ammann@tablat.ch

Sozialberatung
Monica Thoma, 071 298 40 13,  
monica.thoma@tablat.ch

Mesmerin
Magda Nessi, 071 298 40 14,  
magda.nessi@tablat.ch

Religionsunterricht
Susy Zublasing, 071 298 51 79

Kinder/Jugend/Familie
Tschiggo Frischknecht,  
071 298 40 42,  
tschiggo.frischknecht@tablat.ch

www.tablat.ch | www.ju-ki.ch 
www.youngpower.ch  
www.jungschar-wittenbach.ch
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